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Vorwort zur dritten, aktualisierten 
und erweiterten Auflage

Wir beschäftigen uns seit vielen Jahren in verschiedenen Funktionen und
Rollen mit dem Thema Interne Revision und haben als Praktiker mit großer
Zufriedenheit die zunehmende Professionalisierung der Internen Revision be-
obachtet und unterstützt. Wir sind fest überzeugt, dass die Internationalen
Grundlagen für die berufliche Praxis der Internen Revision einen sinnvollen
Rahmen setzen, innerhalb dessen jede Interne Revision, gleich in welcher
Branche und welcher Größe, im Sinne der global anerkannten und einheit-
lichen Mission, den Wert einer Organisation durch risikoorientierte und ob-
jektive Prüfung, Beratung und Einblicke zu erhöhen und zu schützen, mehr-
wertstiftend tätig werden kann. Eine wirksame Interne Revision liefert einen
wichtigen Mehrwert für jedes Unternehmen und jede Organisation.

Als wir im Jahr 2015 die erste Auflage unseres Buches „1×1 der Internen
Revision“ begonnen haben, war es unser Ziel, branchenübergreifend eine
strukturierte Anleitung zu den wichtigsten Fragestellungen der Internen
Revision anzubieten, die in dieser kompakten Form in Deutschland noch
nicht verfügbar war. Sehr viele positive Rückmeldungen haben uns bestätigt,
dass uns dies gelungen ist, und ermuntern uns, in der vorliegenden dritten
Auflage neben den Grundlagen auch aktuelle Entwicklungen zu berücksich-
tigen und in unser Buch aufzunehmen.

Die Professionalisierung der Revision schreitet weiter voran und die Revi-
sionseinheiten sehen sich in vielen Branchen mit großen Veränderungen kon-
frontiert. Die Interne Revision ist gezwungen, Antworten auf neue Fragen der
Stakeholder zu geben und mit neuen Risiken umzugehen. Gemäß Definition
erbringt die Internen Revision unabhängige und objektive Prüfungs- und Be-
ratungsdienstleistungen, welche darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu
schaffen und die Geschäftsprozesse zu verbessern. Sie unterstützt die Orga-
nisation bei der Erreichung ihrer Ziele, indem sie mit einem systematischen
und zielgerichteten Ansatz die Effektivität des Risikomanagements, der Kon-
trollen und der Führungs- und Überwachungsprozesse bewertet und diese
verbessern hilft. Dies bedeutet auch, dass die Interne Revision sich mit The-
men beschäftigen muss, die für die Organisation wichtig sind, und dass der
Risikoorientierung der Internen Revision in Zeiten disruptiver Veränderun-
gen eine ungemein wichtige Bedeutung zukommt.

Es erscheint es uns deshalb sinnvoll, auch in der vorliegenden dritten Auflage
den aktuellen Stand zu erfassen und (weiterhin) in einem knapp gehaltenen
Buch über die Interne Revision übersichtlich darzustellen. Es ist nicht unsere
Absicht, alle Facetten der Internen Revision ausführlich zu beleuchten. Viel-
mehr stellen wir die wesentlichen Aspekte einer wirksamen Revisionsfunkti-
on prägnant dar und geben bei wichtigen Fragen Antworten hinsichtlich ak-
tueller Good oder Best Practices. Wir möchten unsere Leser schnell und
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umfassend über die wichtigen Themen der Internen Revision informieren und
dabei die Bausteine einer erfolgreichen Internen Revision aufzeigen.

Dieses Buch ist als Unterstützung für Praktiker bei der täglichen Arbeit ge-
dacht und kann als Vorbereitung auf eine Zertifizierung genutzt werden. Ein-
steigern ermöglicht es, die wesentlichen Elemente einer erfolgreichen Inter-
nen Revision kurz und praxisorientiert kennenzulernen und dadurch einen
schnellen Einstieg in das Thema Interne Revision zu erlangen. Daher ist es
auch für Studierende, die sich mit Corporate Governance und Interner Revi-
sion befassen, eine gute Möglichkeit, sich schnell über die Praxis der Internen
Revision zu informieren. Die vorliegende dritte Auflage gibt den aktuellen
Stand rund um das Thema Interne Revision wieder.

Beim Erich Schmidt Verlag bedanken wir uns für die gute und vollkommen
reibungslose Zusammenarbeit. Über Kommentare und Anmerkungen zu un-
serem Buch würden wir uns sehr freuen. Den Lesern wünschen wir viel Spaß
und weiterhin viel Erfolg in der Umsetzung.

Korschenbroich und Düsseldorf, im September 2020

Michael Bünis, CIA CRMA Thomas Gossens, CIA CISA CRISC
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